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VERMERK 
des Vorsitzes 
für den AStV/Rat 
Betr.: a) Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates 

über Europäische Risikokapitalfonds (EuVECA) 
b) Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates 

über Europäische Fonds für soziales Unternehmertum (EuSEF)  
 = Allgemeine Ausrichtung  

 
 

 
1. Der Ausschuss der Ständigen Vertreter (1. Teil) hat sich am 23. März 2012 darauf geeinigt, 

dass der Vorsitz das Mandat erhält, informelle Triloggespräche mit dem Europäischen Parla-

ment über die eingangs genannten Vorschläge (Dok. 8124/12 und 8132/12) aufzunehmen. Der 

Ausschuss für Wirtschaft und Währung des Europäischen Parlaments hat am 30. Mai 2012 

seine Berichte zu den Vorschlägen angenommen. 

 

2. Am 4. Juni, 12. Juni, 20. Juni und 21. Juni haben informelle Triloge stattgefunden und ein 

weiterer Trilog ist für den 25. Juni anberaumt worden. 
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3. Da der Europäische Rat auf seiner Tagung am 28./29. Juni 2012 den Schwerpunkt auf Wirt-

schaftswachstum legen wird, und da die obengenannten Vorschläge, die Teil der Binnen-

marktakte sind, auf die Förderung des Wirtschaftswachstums abstellen, muss dem Euro-

päischen Rat das klare politische Signal gegeben werden, dass der Rat bereit ist, ohne jede 

unnötige Verzögerung Einigung über die beiden Vorschläge zu erzielen.  

 

4. Der Vorsitz schlägt daher vor, dass der Ausschuss der Ständigen Vertreter auf der Grundlage 

der Kompromisstexte des Vorsitzes Einigung über den Wortlaut der allgemeinen Ausrichtung 

erzielt und ihn dem Rat (Allgemeine Angelegenheiten) auf seiner Tagung am 26. Juni 2012 

als A-Punkt unterbreitet, damit er Einigung über die allgemeine Ausrichtung des Rates zu den 

beiden obengenannten Vorschlägen (Dok. 11761/12 und 11762/12) erzielen kann. 
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